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Die Reglementierung des Wettkampfes im
Pferdesport ist, wie bereits im «Bulletin» 
Nr. 5 festgehalten, in erster Linie der Fair -
ness sowohl den beteiligten Pferden als
auch den Menschen gegenüber verpflich-
tet. Den Zweck der nun erfolgten und 
auf den 1. Januar 2011 in Kraft tretenden
Anpassungen haben wir mit folgenden
Worten umschrieben: «Pferde sollen ihrem
Alter und Ausbildungsstand entsprechend
zum Einsatz gelangen, Überforderungen
soweit wie möglich ausgeschlossen wer-

den. Menschen sollen sich möglichst unter
ihresgleichen um fairen Wettbewerb mes-
sen können, das heisst, in Feldern, die punk-
to Ausbildung und Erfolg auf dem gleichen
Level sind.»

Tiefgreifende Korrekturen
Wie ebenfalls im letzten «Bulletin» festge-
halten, handelt es sich bei den nun erfolg-
ten Anpassungen keineswegs um Kosme-
tik, sondern um tiefgreifende Korrekturen.
So wird die ganze Gewinnsummenregelung
begraben zugunsten einer Gewinnpunkte-
regelung für Reiter und Pferd. Die Katego -
rien B (Brevet), R (Regional) und N (National)
werden zwar beibehalten, doch werden
Prüfungen nach genauen Hindernishöhen
ausgeschrieben, was zugunsten einer feine-
ren und damit gerechteren Einteilung den
Spielraum der Parcoursbauer in Sachen Hin-
dernishöhe eliminiert. 
Die Gewinnpunkte von Pferd und Reiter
werden in jeder Prüfung erfasst, und der
Aufstieg der Reiter (von Brevet bis Lizenz) ist
gemäss Gewinnpunkteregelung festgelegt.
Eine Starterlaubnis, bzw. Zuteilung der
Kategorie, erfolgt aufgrund der Gewinn-
punkte von Pferd und Reiter, bzw. eines
Paares. Jungpferdeprüfungen, zurzeit nur in
der Sparte Dressur explizit geregelt, werden
auch im Springen einer genauen Regelung
unterworfen. Dies zur Erinnerung nochmals
die wichtigsten Neurungen (vgl. «Bulletin»
Nr. 5).

Gewinnpunkte statt Gewinnsummen
Waren bisher beispielsweise im Springen
hauptsächlich die Gewinnsummen der Pfer-
de (nebst der Art der Lizenz der Reiter) mas-
sgebend zur Erteilung der Starterlaubnis,
werden es ab 2011 die Gewinnpunkte der
Pferde und der Reiter, bzw. des Paares, sein,
wobei die Art der Lizenz als weiteres Krite-
rium erhalten bleibt. Dazu kommt, dass in
allen Prüfungen (auch auf unterem Niveau)
die Gewinnpunkte der Pferde erfasst wer-
den (auch in der Dressur). So wird es mög-
lich, die Ausschreibungen so präzis zu
gestalten, dass die Chancengleichheit
gewahrt ist, ohne jedoch einem unerfahre-
nen Reiter die Möglichkeit zu nehmen, mit
einem erfahrenen Pferd Routine zu sam-
meln, bzw. umgekehrt. Dieser System-
wechsel erfordert natürlich einen Berech-
nungsmodus der Gewinnpunkte gemäss
Rangierung und gerittenem Niveau für Rei-
ter und Pferd. Je nach Schwierigkeitsgrad
wird die Leistung von Reiter und Pferd mit
entsprechenden Gewinnpunkten belohnt.
Dies wird mit Multiplikationsfaktoren er -
reicht. Es würde wohl zur Klarheit wenig
beitragen, die vielen Möglichkeiten anhand
von Beispielen an dieser Stelle aufzuzählen,
zumal ja auch der Anforderungsspielraum
der verschiedenen Leistungsstufen (Kate -
gorien) eingeschränkt wird. Anhand von
Berechnungsbeispielen, bzw. -grundlagen
lässt sich das Ganze wohl eher plausibel
darstellen.

Projekt «Lizenzwesen und organisatorische Anpassungen» des SVPS 

Sich damit zu befassen ist für
jeden unerlässlich

ie bereits im «Bulletin»
Nr. 5 dieses Jahres berich-
tet, soll am 1. Januar
2011 ein umfassendes
Paket wichtiger Neue  -
r ungen im Bereich Lizenz -
wesen in Kraft treten.
Diese Neuerungen be -
treffen alle Lizenz- und
sporttreibenden Brevet -
inhaber, die Veranstalter,
die Parcoursbauer und
die Offiziellen. Deshalb
ist es unerlässlich, dass
sie sich eingehend damit
auseinandersetzen. Der
SVPS bietet jede nur
mögliche Hilfestellung,
damit die Umstellung rei-
bungslos über die Bühne
gehen kann.
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Die Ausschreibungen
Ausschreibungen werden demgemäss ab
2011 in wesentlichen Punkten anders ausse-
hen. Ein bisheriges R I im Springen beispiels-
weise, das mit der Bezeichnung R die Lizenz
des Reiters, mit der Gewinnsummenbe-
schränkung die bisher erbrachte Leistung des
Pferdes (soweit erfasst) festlegte, gibt es in
dieser Form nicht mehr. Zwar regelt die
Lizenzbezeichnung noch immer sozusagen
den «Fähigkeitsgrad» des Reiters gemäss
erworbenem «Fähigkeitszeugnis» (wobei
auch noch immer gemischt werden kann),
doch wird der Spielraum im Anforderungs -
bereich mit genauen Hindernishöhen ein -
geschränkt und die erlaubte Zusammenset-
zung des Teams Reiter/Pferd mit Gewinn-
punkten klar definiert. Entsprechend präzis
und ohne Schlupflöcher ist auch der Aufstieg
in die nächsthöhere Stufe geregelt. Für den
Konkurrenten dürfte der Umstieg bezie-
hungsweise die Interpretation der Aus -
schreibung relativ einfach sein, bekommt er
doch die massgeblichen Werte «pfannenfer-
tig» geliefert. Beispiele von alten und neuen
Ausschreibungen lassen dies sofort erkennen.
Das «Menü» zuzubereiten ist allerdings eine
andere Sache und wird für die Veranstalter
eine echte Herausforderung bedeuten.

Hilfestellung gesichert
Um beim kulinarischen Vergleich zu blei-
ben: Die «Menü»- und «Zubereitungs»-

Varianten sind bis ins Detail ausgearbeitet,
die erlaubten Gewürze definiert und auch
die Verdaulichkeit geprüft. Und da der
Erwerb des nötigen Wissensstandes für alle
Beteiligten keineswegs auf Freiwilligkeit
beruht, bietet der Verband jede mögliche
Hilfestellung. In der ganzen Schweiz wer-
den Orientierungsveranstaltungen durch-
geführt (vgl. Zeit- und Ortsplan). Im Internet
sind alle relevanten Details zum Punktebe-
wertungssystem in verständlicher Form auf-
geschaltet:

HIS.

LIZENZWESEN 2011
INFORMATIONSANLÄSSE
Stand: 5. 5. 2010

REGIONALVERBÄNDE
Anlässe ausschliesslich für Veranstalter

FER 18.  8. 2010, 19.30 Uhr
IENA, Avenches VD

FTSE 8. 9. 2010, 19.30 Uhr
Bellinzona TI (anche per cavalieri)

OKV 24. und 25. 8. 2010, Zeit noch offen
Forschungsanstalt 
Agroscope Reckenholz-Tänikon ART, 
Ettenhausen TG 
(evtl. dann nur ein Tag)

PNW 16. und 30. 9. 2010, Zeit noch offen
Ort noch offen

ZKV 17. 8. 2010, 20.00 Uhr
Restaurant Löwen, Dagmersellen LU
30. 8. 2010, 20.00 Uhr
Wagenremise SVPS/NPZ, Bern BE

DISZIPLINEN
Anlässe auschliesslich für Offizielle

DISZIPLIN SPRINGEN
FER 15. 9. 2010, 16.30–21.00 Uhr (prov.) 

Haras National, Avenches VD

DISZIPLIN DRESSUR
FER 27. 8. 2010, 19.30 Uhr

IENA, Avenches VD (salle Vully)
OKV 16. 8. 2010, 19.30 Uhr

Restaurant Rössli, Illnau ZH
ZKV/PNW 17. 8. 2010, 19.30 Uhr

Hotel Mövenpick, Egerkingen SO

Dressur

http://www.fnch-
aps.ch/rankings/d/default.asp?tmpDisziplin=DR

Springen

http://www.fnch-
aps.ch/rankings/d/default.asp?tmpDisziplin=SP

Concours Complet

http://www.fnch-
aps.ch/rankings/d/default.asp?tmpDisziplin=MI


